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Mittwoch, 9. September 2020

Aargau, Brugg-Windisch,
Baden-Wettingen

Glühweingewürz kommt jetzt aus Sansibar
DasHabsburger Start-up-UnternehmenGlühweinwerk ist so erfolgreich, dass es denGewürzlieferantenwechselnmusste.

JanineMüller

Was2017 in Indonesienentstan-
den ist, wird jetzt auf Sansibar,
einer Insel im IndischenOzean
vor Tansania, fortgeführt. Das
Start-up-Unternehmen Glüh-
weinwerkausHabsburgbezieht
seineGewürzeneuvonder afri-
kanischen Insel, wo der Anbau
vonGewürzen Tradition hat.

Die Idee für Glühweinwerk
entstand auf Bali in einemPool.
DieBrüderMirkoundAurelHess
ausHabsburgwaren damals auf
Besuch bei ihrem Onkel. 2018
wurdedasUnternehmengegrün-
det.DreiGewürzmischungenfür
Glühwein werden seither ver-
kauft. Das kam derart gut an,
dassdie JungunternehmerEnde
2019dieSwissStart-upChallen-
ge für sich entschieden und
10000 Franken Preisgeld ab-
räumten (dieAZberichtete).

Gewürzesindbiologisch
undfair angebaut
Das führte nun dazu, dass das
UnternehmendenGewürzliefe-
ranten wechseln musste. «Mit
dem Erfolg der letzten Saison
wurde uns klar, dass unser Ge-
würzlieferant in der Lage sein
muss, uns schnell Gewürze
nachzuliefern», sagt Vivienne
Widmer, die im Team für die
Kommunikation zuständig ist.
«LeiderwaresunsererLieferan-
tin Valina nicht möglich, diesen
Anforderungen gerecht zu wer-
den. Als kleines Familienunter-
nehmenbedeutetdieseKurzfris-
tigkeit einen hohen Aufwand.»
Mit 1001 Organic von der Insel

SansibarwurdeeinAnbieter ge-
funden, der auf Anfrage rasch
neueGewürze liefern kann.

FairtradeundsozialesEnga-
gement sind dem Start-up wei-
terhin wichtig. 1001Organic ist
ein biozertifiziertes Gewürz-
unternehmen, das sich für fai-
ren, nachhaltigen und direkten
Handel einsetzt. «Die Firma
wendet wirtschaftliche Strate-
gienan,umdas soziale, ökologi-
sche und finanzielle Wohlerge-
hen der Kleinbauernkooperati-
ven zu fördern», sagt Widmer.
«Daunsdies schonmit unseren

Bauern auf Bali ein Anliegen
war, sindwir froh,dass 1001Or-
ganic uns dieses Wohlergehen
garantierenkann.»Zudembiete
dieZusammenarbeitnochmehr
Transparenz. «Es kann genau
rückverfolgt werden, welche
Bauern beispielsweise unseren
Zimtangebauthaben.DiePhilo-
sophievon1001Organic stimmt
mitunsererüberein.»Manstehe
in engem Kontakt mit Raphael
Flury, demGeschäftsführer von
1001Organic.

Für Glühweinwerk beginnt
schon bald das Weihnachtsge-

schäft. Die Mischungen – klas-
sisch, intensivundsüsslich– sind
die gleichen wie bis anhin. Bei
den Weihnachtsgeschenken ist
eine neue Geschenkbox hinzu-
gekommen.

Mehralsdiedoppelte
Mengewirdproduziert
Der Produktionsprozess ist
ebenfalls gleich: «Wir haben in
den letztenMonatendieZusam-
menarbeitmit der Stiftung Faro
vorbereitet und hatten letzte
Woche Produktionsstart», sagt
Widmer. Die Zusammenarbeit

habe sich bewährt. Dieses Jahr
wird Glühweinwerk mehr als
diedoppelteMengevon letztem
Jahr produzieren. Die Nachfra-
ge ist steigend, unter anderem
aufgrundneuerKollaborationen
mit schweizweiten Verkaufs-
standorten. Nach wie vor be-
treibt dasUnternehmenaber ab
Oktober wieder einen eigenen
Webshop unter www.gluehwein-
werk.ch.

Erweitert wurde das Team
umvierFreunde.«Sieunterstüt-
zen uns bei der Kunden-Ak-
quise», sagtWidmer. «Wir sind

gespannt, wie sich diese Ergän-
zung auf unsere Zahlen aus-
wirkt.» Unsicher sei man, wie
sich die Coronapandemie auf
das Weihnachtsgeschäft aus-
wirkt. Events wie die «Glüh-
raves» imGate54 inBadenwer-
de es dieses Jahr wohl nicht ge-
ben. Unklar ist auch, wie sich
Firmen verhalten, die ihreKun-
den mit Produkten von Glüh-
weinwerk beschenkt haben.
«Natürlichkönnenwirnichtda-
vonausgehen,dassWeihnachts-
geschenke dieses Jahr grosse
Priorität haben», sagtWidmer.

Glühweinwerk bezieht vom biozertifizierten Unternehmen 1001 Organic Gewürze wie Zimt, die auf der
afrikanischen Insel Sansibar angebaut werden. Bild: zvg

Sindmit ihremStart-up erfolgreich unterwegs (v. l.): VivienneWidmer,
Mirko Hess und Aurel Hess. Bild: Sandra Ardizzone (Windisch, 22.11.2018)

Sie verkündete den Glauben bodenständig und altersgerecht
26 Jahre langwarMargritMascolo als Katechetin tätig in der Region Brugg und hat dabei viele Kinder geprägt – jetzt wird sie pensioniert.

Kein katholisches Kind in Birr,
Lupfig, Birrhard, Scherz und
Mülligen, das sie nicht kennt:
MargritMascolo,Katechetin im
Kirchenzentrum Paulus Birr-
feld. Inzwischen bereitet sie
schon Kinder auf die Erstkom-
munion vor, deren Eltern auch
schon bei ihr in den Religions-
unterricht gingen. 26 Jahre lang
war sie tätig als Katechetin im
katholischen Kirchenzentrum
Paulus Birrfeld und später im
ganzen Pastoralraum Region
Brugg-Windisch.

Undalle sind sicheinig:Die-
se energiegeladene Frau hat sie
auf ihrem Lebensweg wesent-
lich mitgeprägt. Bodenständig,
herzlichunddirekt, sogehtMar-
grit Mascolo mit allen um, mit

denen sie zu tun hat. Ihr gelang
es, den Glauben bodenständig
undaltersgemäss zuverkünden.
Nungeht sieEndeSeptember in
denwohlverdientenRuhestand.
DassMargritMascolo selbstmit
ihrerFamilie seit Jahrzehnten in
derWyde in Birr wohnt, trug si-
cher dazu bei, dass sie immer
nahe bei den Menschen und
ihren Anliegen war. Es gelang
ihr vor allemauch, zudenFami-
lien mit anderssprachiger Her-
kunft eine Beziehung aufzu-
bauen und sie zu integrieren.

BeiVakanzensprangsie
immerwiederein
Auch die Ökumene ist ihr ein
grosses Anliegen. So initiierte
sie vor drei Jahren gemeinsam

mit dem reformierten Pfarrer
vonBirr einen jährlichenBegeg-
nungstagaller Jugendlichen,die
sich auf die Firmung oder Kon-
firmation vorbereiten.

Und sie ist ein Mensch, der
ausgesprochen gerne in einem
Teammitanderenarbeiteteund
neue Ideen entwickelte. Zuerst
mit den anderenKatechetinnen
imKirchenzentrumPaulusBirr-
feld, später dann im grösseren
Katechese-Team im Pastoral-
raum.Eine ihrer Stärkenwar es,
sichmitvollemEngagementein-
zubringen, wo es nötig war, und
sich dann aber auch wieder zu-
rücknehmen zu können, um
neuen Mitarbeiterinnen oder
MitarbeiternRaumzugeben.So
wirktesiebeispielsweiseauchals

Koordinatorin fürdaskirchliche
Leben imKirchenzentrumPau-
lus, wenn es in den letzten Jahr-

zehnten Vakanzen in der Seel-
sorge gab. War dann eine neue
Seelsorgerin, ein neuer Seelsor-
ger wieder gut eingeführt, zog
sich Margrit Mascolo wieder
selbstverständlich auf ihre Auf-
gaben imReligionsunterrichtzu-
rück. Bis zuletzt entwickelte sie
neue Formate in Katechese und
Religionsunterricht mit und
stellte sich allen neuen Heraus-
forderungen imkirchlichenund
gesellschaftlichenUmfeld.

EineoffeneKirchewar ihr
eingrossesAnliegen
Dass eine offene Kirche, in der
alle Platz haben, ihr ein Her-
zensanliegen ist, beweist bei-
spielsweise ihrMitwirken inder
Arbeitsgruppe fürdie sogenann-

te «Regenbogenpastoral» im
Bistum Basel. Diese setzt sich
seit mehr als drei Jahren dafür
ein, dass Menschen verschie-
denster sexueller Orientierung
eineHeimat inderKirchefinden
und selbstverständlich ein Teil
davon sind.

In einemfeierlichenGottes-
dienst wurde Margrit Mascolo
amSonntag inderPauluskirche
in Lupfig verabschiedet. Alle
Anwesendenkonntennachdem
Gottesdienst beim gemeinsa-
men Mittagessen noch einen
persönlichenDankoderWunsch
auf ein Kärtchen schreiben,
umetwasvondemfestzuhalten,
wiedieHerzblut-Katechetin ihn
oder sie auf dem eigenen Le-
bensweg geprägt hat. (az)

ANZEIGE

KatechetinMargritMascolo geht
Ende September in Pension.

Bild: zvg
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